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Sehr geehrte LeiterInnen der Grundschulen und Kindertageseinrichtungen, 
 
damit die Bereitschaft zur Teilnahme und Mitarbeit am flächendeckenden FitZ-Bega-
bungsförderungskonzept deutlich wird, möchten wir Sie bitten, Ihre Motivation und 
Erwartung dazu kurz schriftlich darzustellen (siehe Beiblatt) und zeitnah an die 
Projektleiterin/Geschäftsführerin Frau Ulrike Saalfrank zurücksenden.  
 

Dabei gilt es, die räumlichen, organisatorischen und personellen Gegebenheiten 
Ihrer Einrichtung zu beachten.  
 
Aufgabe des FitZ-Fachbeirates wird es anschließend sein, die sich bewerbenden 
Institutionen pädagogisch sinnvoll, konzeptorientiert in die Fläche zu bringen - im 
Rahmen unserer finanziellen Möglichkeiten.  
 
Dafür bitten wir Sie vorab um Verständnis und bedanken uns für Ihre Mithilfe! 
 
Folgenden Punkten sollten Sie unbedingt Beachtung schenken: 
 
+ Eine hohe Bereitschaft zur Umsetzung des FitZ – Begabungsförderungskonzepts 
sowie dessen Einbeziehung in den pädagogischen Alltag. 
 
+ Bereitschaft der Leitungen und des Teams, sich auf das Thema 
Begabungsförderung in allen 5 Bereichen einzulassen, Neues auszuprobieren 
sowie die Entwicklung der Fachlichkeit von allen MitarbeiterInnen zu fördern. 
 
+ Angemessene Fortbildungsbereitschaft für Leitungen und ihre Teams. 
 
+ Die zuständigen Träger werden gebeten, die Rahmenbedingungen entsprechend 
zu prüfen und im Sinne des Projektes für die MitarbeiterInnen anrechenbare 
Arbeitszeit zur Verfügung zu stellen. 
 
+ Die Benennung eines unterstützenden FitZ-Koordinators ist notwendig, um die 
organisatorische Mehrarbeit besser zu verteilen.  
 
+  Um FitZ mehr in den pädagogischen Alltag integrieren zu können, bedarf es der  
Einbindung des Teams. 
 
+ Die Bereitschaft zur intensiveren Zusammenarbeit der "Sprengelschule" mit den 
Kindertageseinrichtungen (und umgekehrt) bildet einen wichtigen Trittstein, um den 
Übergang (Transition) für Kinder zu erleichtern. 
 
+ Erforderlich ist die Teilnahme an ca. 3 Standortkonferenzen (Kitas und Schule) im 
Schuljahr, um weitere Vorgehensweisen abzusprechen. 
      
+ Die Bereitschaft zu kurzen Dokumentationen der Förderangebote für die Kinder 
sowie das Bereitstellen aussagekräftiger Fotos mit Bildrechten zur Öffentlichkeitsarbeit. 
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Wir bieten: 
 
 
 
 

 Unser bewährtes FitZ- Konzept steht Ihnen zur Umsetzung zur Verfügung. 
 

 Sie bekommen ein festes Budget mit dem Sie planen können. 
 

 Sie bekommen kostenlose Fortbildungen im Rahmen von FitZ. 
 

 Der Förderverein FitZ-Rosenheim mit der Projektkoordinatorin Frau Saalfrank  
unterstützt Sie in der Einführung und Umsetzung des Projektes. 
 

 Wir bilden Patenschaften aus der Praxis (eine Pionier-Schulleitung berät eine „neue“ 
Schulleitung bzw. eine Pionier-Kitaleitung berät eine „neue“ Kitaleitung in praktischen 
Details) 
 

 Unsere Internetseite www.fitz-rosenheim.de steht Ihnen für weitere Informationen zur 
Verfügung. 
 
 

 
 
 
 
 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, die Sie bitte zeitnah senden an: 
 
Förderverein FitZ-Rosenheim - 1001 Talente fördern! e.V. 
Geschäftsstelle: Ulrike Saalfrank 
Reichenbachstr. 8 
83022 Rosenheim 
 
Fax: 365-2021 oder per Mail: Ulrike.Saalfrank@Rosenheim.de 
 
 
 
Mit besten Grüßen 
 
 

                 
 
Ulrike Saalfrank (Projektkoordinatorin)   +   Wolfgang Zeller (1. Vorsitzender)  
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